
Apfelklöße Man ſchäle 6 ſäuerliche Aepfel ſchneide ſie in Stücken
beſtreue ſie mit feinem Zucker und laſſe ſie damit etwa 2 Stunden
ſtehen Jnzwiſchen quirle man drei Eier mit reichlich Liter Milch und
zwei Löffeln geſchmolzener Butter rühre damit Kilo Mehl auf ſodaß
keine Klümpchen bleiben ſchütte die Aepfel hinein und nehme beim Ab
ſtechen der Klöße immer ein Stück Apfel mit Alsdann koche man die
Aepfel in kochendem Salzwaſſer gar beſtreue ſie mit Zucker und Zimmt
und gebe ſie mit brauner Butter zu Tiſch

Vorzügliche Nußplätzchen 250 Gr fein geſtoßene oder geriebene
Haſelnußkerne 300 Gr geſtoßener Zucker 2 Eiweiß 8 Zwiebäcke und

Taſſen Waſſer ſind zur Herſtellung dieſer vorzüglichen Plätzchen erfor
derlich Zucker und Haſelnüſſe werden mit dem Waſier über dem Feuer
gerührt dann gibt man den geſtoßenen Zwieback und den Eierſchnee hinzu
und bäckt wenn die Maſſe ein wenig abgekühlt iſt auf mit Wachs beſtrichener Platte kleine mit einem Teelöffel au geſetzte Plätzchen

Sherrybowle Jn Liter kochendem Waſſer weicht man die dünn
abgeſchälte Schale von ſechs Zitronen 4 Stunden lang ein gießt dann
dieſes Waſſer in die Terrine fügt den Saft von zwei Zitronen Liter
Sherry U Liter Rum e Liter Kognak 50 Kr zerſchlagenen Zucker
I Liter kaltes Waſſer und
gut miteinander filtriert die

4 Stunden auf Eis
Gedämpfte Kaſtanien Man entfernt die erſte Schale der Kaſtanien

legt dieſe dann in kochendes Waſſer bis auch die zweite Haut ſich leicht

f

Liter kochende Milch hinzu vermiſcht alles

Flüſſigkeit durch ein Tuch und ſtellt ſie

abziehen läßt und entfernt auch dieſe ohne die Kaſtanien kalt werden
laſſen Dann bräunt man Butter mit etwas feinem Zucker fügt a an
jedes Kilo Kaſtanien Liter braune Jus aus aufgelöſtem Liebig ſchen
Fleiſchextrakt hinzu tut die Kaſtanien hinein und dämpft ſie behutſam
weich Kurz vor dem Anrichten ſchmeckt man mit Salz ab fügt etwas
mit Madeira angerührtes Kartoffelmehl hinzu damit die Kaſtanien wie
glaziert erſcheinen und richtet ſie gleich an

Weihnachtsbäckereien

Chriſtbaumgebäck Zucker280 Gramm 6 Eidotiler werden
fein abgetrieben dazu kommen 560 Gramm Mehl zwei Zehntel Liter
Milch 8 Gramm Ammoniak fein e Zitronenſchale und Vanille
Man macht den Teig Tags vorher läßt ihn über Nacht an einem kühlenOrt walkt ihn aus ſticht kleine Form en aus beſtreicht ſie mit Dotter und

läßt ſie bei guter Hitze backen Man kann dieſe Backerei mit gefärbtem
grobem Zucker beſtreuen der grüne wird mit Spinat der rote mit Wein
ſchalen gefärbt der gelbe mit einem Abſud der Berberitzen Wurzel

Chriſtbaumgebäck 4 Eidotter der feſte Schnee von 4 Eiweiß
wird gerührt 560 Gramm Zucker dazu gegeben und eine Stunde ab
gerieben Nun fügt man noch 8 Gramm Zimt 8 Gramm geſtoßene
Gewürznelken fein gehackte Zitronenſchale und 420 Gramm Mehl hinzu

rührt dies gut durch drückt den Teig auf verſchiedene Holzformen und
bäckt ſie leicht

Haſelnußgebäck 140 Gramm gemahlene Haſelnüſſe 140 Gramm
Zucker Gewürz nach Geſchmack 2 Eiweiß und 20 Gramm Meh ver

arbeitet man auf dem Brett zu einem glatten Teig walzt n eſſerrückendick aus ſticht ihn mit Blechformen aus legt die Stücke
Oblaten und glaſiert ſie indem man 140 Gramm Zucker mit einem
Eiweiß gut abreibt und darauf ſtreicht Auf dem gefetiteten Backb
mäßig warmer Röhre backenSchot oladegebäck 4 Eiweiß ſchlägt man zu feſtem Schnee und

rührt 560 Gr Zucker und 190 Gr geriebene Schokolade hinein Ein

en

lech i

Backblech wird mit weißem Papier belegt dieſes mit Butter beſtrichen
mittels zweier Löffel Häuſchen von der Maſſe darauf geſetzt und bei
mäßiger Hitze gebacken

Mandelgebäck 3 Klar Schnee mit 280 Gr Zucker 280 Gr ge
trockneten geriebenen ſüßen Mandeln und 150 Gr geriebenen bit eren
Man und Zitronenſchale verührt
legt und geſchmiert Häufchen darauf geſetzt mit Mandeln verziert undbei Woßigee Hitze gebacken Noch beſſer gelingt das Gebäck wenn man

es auf Oblaten macht die man mit un gefettetem Papier unterlegt

Papier wird auf ein Vackblech ge

Hauswirtſchaſt
Reinigen der Meſſer Sofort nach dem Gebranche ſollen die

Meſſer in laues Waſſer geſtellt und mit einem Lappen geputzt werden
Mit einem Korkzapfen und Meſſerputzpulver abgerieben erhalten ſie ihren
Glanz wieder Für größere Haushaltungen iſt eine Meſſerputzmaſchine
zu empfehlen

Putzlappen für Metalle Man löſt zwei Teile Marſeiller Seife
in 20 Teilen Waſſer auf mit welcher Löſung man zwei Teile Trippel ver
reibt Mit der erhaltenen Flüſſigkeit tränkt man einen dünnen Wollſtoff
und läßt ihn trocknen

Um brennbare Gegenſtände von leichter Entzündlichkeit gegen
Feuerfangen zu ſchützen wendet man Waſſerglasmaſſe an Doch muß
man bei deren Gebrauch vorſichtig ſein da durch das Eindringen der
Maſſe in eine Wunde leicht Blutvergiftung eintreten kann

Konſerviernngsſalz iſt nicht bloß bei Fleiſchern im Gebrauch
ſondern auch im Haushalt zur Konſervierung von Fleiſch Wurſt c ſehr
verwendbar Dasſelbe wird bereitet indem man 35 Gramm Kochſalz 30
Gramm Borax 35 Gr Salpeter und 6 Gr Salizylſäure fein pulveriſiert
und innig miteinander vermiſcht
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4 Behandlung der Veſen Jn vielen Haushaltungen wird der
Beſen nicht die richtige Behandlung zuteil und nur allzu vorzeitig werden
ſie dadurch unbrauchbar Vor allem dürfen die Beſen nie in der Nähe
des Herdes oder der Oefen hängen da durch die Hitze das Pech womitdie Borſtenbündel in pas Holz eingeſetzt ſind ſchmilzt und die Borſten

bündel dadurch herausfallen Ebenſo verurſacht die Hitze das Springen
und Reißen der Hölzer Bei Beſen mit langen Stielen iſt darauf zu
achten daß r Beſen nicht auf den Borſten ſteht ſondern entweder aufdem Stiele vuht oder was das beſte iſt aufgehängt So behandelte

Beſen bleiben viele Jahre lang in gutem Zuſtand
wirwir g

ß zdl d zBehand ung des Schuhwerks
t 8 T 651 mack rrechn nungen Ki große en Socdü uhn er rechnungen I ilden eine ſt ete lage ſo manch h en

r d 41 cht z i r TFat nilienvaters und daher möchte ich auf einige Winke betreffs Behand

7 c c F Jlung der Stiefel und Schuhe aufmerkſam machen Hauptſäc hlich ſind ja

n S der rei 2 voll rn ſerr in braie Kinder n wahre Virtuoſen im Gebrauch von Sohlen doch dieſe
v T W tKoſten ſoll gern trage zeigt die erbrar ich doch daß ſie geiund
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und fleißig n den Bei inen ſind luders ſteht es mit dem Oberleder
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das einzig und allein in der unr ichtig gen Behandlung

a Din n z 9 I 15Vor t Dingen fſorge mar i für gute Wichſe beſſer dieſe iſt umſo

2 n m 21 a xnehr ſchont ſie das Lede n den meiſten Haushaltungen wird nun

5 R ſ V Taber Die olchle vle 1 ar ufge I nan erke t die lei ht ch ort

u NAze24 5 ar S C rim äußeren Ausſe des Leders Soda aber wird das Leder beſon

Herz in r t r vders in den Sommerr t wenig oder gar cht gepflegt es wird

h rn b W J 2 z atrocken hart und brüchig und wenn im Winter das Schuhwerk einmal

z 3 J mer 2 4 2 rgeſchmnie t werden ſoll D b rmag das yett Durch C d le t c ſckl icht
der dar ingar nicht bis zum Leder durchzudringen9 20er Zur in erf JWer das Schuhwe ich pflegen und lange gut erhalten h dem

er Frempfeh e ch vigenves zu beg h en Erſt ite Wi 2 zu ve rwe u

l J holen da dige Ia r mund ſtreng darauf zu halten daß dieſelbe immer nur ganz ſpärlich auf

01 re der S 1 55 J W Hrn mgetragen und dann der Stiefel ſofort blank gebürſtet wird Geſchmerdige r

B r r 9 9 m 3 r 5359 R Cerhält man am beſten die Wichſe wenn man hin und wieder ehe dieſelbe

n S z F d a Sevollſtändig eingetrocknet iſt etwas kalten ſchwarzen Kaffee aufgie b auc 19

M r Wie irrſt T 4 mnfehl arzum Anfeuchten der Wichsbürſten iſt es zu empfehlen ein paar Tropfen

fo hen 12 J Se d ſo anrn 5 HFcaffe t benüußsen Der à als t eil t der Ka elanne uſw lets zu ab c
iſt Viele Dienſtboten haben die e Gewohnheit gleich auf mehrere
Paar Schuhe od Stiefel eingnder zunschſt die chpaar Dchühe oder Dti t ereinander zunächſt die Wichſe auf zutragen

d 95 x v t Da g al r 3und dann erſt blank zu pußen Das iſt ſo falſch wie nur möglich da

wirtlier R vo m g reauf dieſe Weiſe wirklicher Glanz nicht erreicht werden kann und die Wichſe
ſtark aufgetragen werden muß um wenigſtens einigen Glanz zu erzielen

J dellenz a II wei h rei e in 8 mMindeſtens alle zwei bis drei Monate laſſe man vom Oberleder die
h wer war r Na ſſoer rndlig hwaich IWichſe mit lau warmen Watffer grundi ch abwaje yen und das Leder dann

I z 255 t I Da S cſog zlei ich gilt und gründlich einfetten Vas S jmiermitte muß ſo oft hinter

de nrfng o W Je reinander aufge ragen w erden das Leder es nur noch langſam auffaugt

i Hed z u nedie beſten Lederble nützen aber nichts wenn noch Wichſe auf dem Leder
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T r I en n n unter d 2 JTeil Lebertran und einem Teil Baumöl ein ten Das Del wird u
H ren r urnenkgarker Pbeſten mit einem etwa daumenſtarken Pinſel aufgetragen W M

Kleine Mitteilungen
J Anuslöſchen der Petrolenmlampen Leider kommt es noch

häufig vor daß beim Auslöſchen der Lampen Unglücksfälle geſchehen
Zu verwundern iſt es auch nicht beſonders wenn man bedenkt wie mit
dem Lichte verfahren wird Kann denn etwas anderes entſtehen als eine
Exploſion wenn mit voller Wucht von oben her in den Zylinder geblaſen
wird Es iſt wirklich nur Zufall wenn nicht immer dabei ein Unfall
paſſirt Es geht noch wenn zuerſt der Decht heruntergeſchraubt wird
und dann das Löſchen geſchieht aber auch dann kann das Blaſen von
oben herab auf die Flamme S e bringen Darum iſt das beſte Ver
fahren folgendes Man ſchraubt das brennende Licht etwas herunter
hält dann die Hand oben ſinte den Zylinder und zwar ſo daß etwa der
kleine Finger ziemlich nahe dem Glaſe und der Reſt der Hand über das
ſelbe hinausſchaut Nun bläſt man über die obere Oeff fnung des Zylinders
weg gegen die Hand Die Luft wird daun durch di je aufgehalten unddie Oeffnun ng des Glaſes getrieben wodurch die Flamme ſofort aus

ke nur ein geringer LuftdruckF Tann 18 m i S C 7 a ra die amtne ausge übt 1w rd Da die volle Dktarkte des rucke 8 durch
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verzierte Flächen haltbar und widerſtandsfähig zu machen iſt es

r r d u ugnlier ver 2u wich Das Nadie verzierten Flächen zu polteren oder z m e Das J olieren iſt je
mühſam und erfordert Aufmerkſamkeit tro
Feucr und Friſche Das Wichſen iſt eher

ichſe kaufen ſo löſe
iſt weniger zweckmäßig beſt reiche

man nich
Terpentinöl
reibe dieſelbe

anzi tem pfel l

fertige W man weißes Wachs in Be
I t005 Holz mit der V un 7

r n ner 33 5 v 932 vwnitto R iwollenen Lappen gut ein und bürſte bis matter Atlasglanz
un Be Se en rhb o ine o rh n irh t J iſck Trentſteht Bei dieſer Bearbeitung erhöht ſich die Friſche der Farben und

5i J ver s re 91 o edieſelben werden leuchtend Man kann ſtatt der Wichſe auch guten reine it

A ung S slquarellfirnis anwenden Das Firniſſen iſt zwar etwas teurer als dievorher angegebenen Verfahren ſchützt aber die Flächen außerordentlich

n W Tiruitſſ 522 n e V rMan verwen de zum Firniſſen ſtets möglichſt breite Lackierpinſel Um große
t

leberzug mit Firni is notwendig Nach deneinen mit gu item Spiritus befenchteten Lappen n
fährt mit demſelben quer über die Fläche Wort h die Deckung ſehr gleich

mäßig verteilt und ſtarker Glanz erzielt wird

Glätte zu erzielen iſt öſterer I
Trocknen nimmt man
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beitskalender ſür den Monat Dezember
Von C Nömer

97 r D JAnfang NovemberDie dieſem Jahre vorzeitig ſchon Anfang eingetretene
ienſive Kälte hat der Landwirtſchaft vielfach Schaden gebra r namentlich

hört man vielerorts Klagen darüber daß die um dieſe Zeit noch nichtgeborgenen Hackfrüchte zum großen Teil erfroren ſind Wie oft ſchon

haben wir an dieſer Stelle darauf aufmerkſam gemacht bei vorgerückter
Zeit die Vergung dieſer Ackerfrüchte mit allen Kräften zu beſchleunigen
da der November gar leicht durch einen ſtarken Froſt erheblichen Schaden
anrichten ja dieſe Arbeit überhaupt verhindern kann Sparſamkeit an
Arbeitskräften iſt in dieſem Falle am wenigſten an gebracht der heurige
ſehr frühe Winter dürfte dies nur zu deutlich und zu unangenehm be
wieſen habe

Auch die kaum der Erde entſproſſenen Saaten ſind noch zu jung und
zart um die Kälte zu überſtehen ebenſo leiden durch die Kälte die Reb
ſtöcke da das Hol nicht ausreifen kann

Winte le in der Natur Winterruhe auch zum Teil im Verrichtenland wirtſchaftlicher Arbeiten Die Witterung geſtattet meiſt u dieſe Zeit

ein ausgedehntes Arbeiten auf dem Felde nicht mehrFür den Landwirt beginnt nun wieder eine regelmäßige Tätigkeit im

Hauſe ſelbſt ohne Eile und Ueberhaſtung und der Bauersmann bringt
wieder manche gemütliche S tunde in der Wohnſtube zu die er im Sommer
nur zur Eſſenszeit betritt während er jetzt ſeine Schreibereien beſorgt und
ſeine Wirtſchaſtsbücher behufs Aufnahme des Jahresabſchluſſes in Ordnung
bringt Das Fü m von Büchern ſollte in ner geregelten Wirtſchaft
gerade ſo an der Tagesordnung ſtehen wie in jedem anderen Betriebe
und dazu gehört auch das Zichen einer jährlichen Bilanz das heißt der
Landwirt ſoll am Ende des Jahres ebenfalls ſein Soll und Haben prüfen
um zu ſehen ob er richtig gewirtſchaſtet hat Der ine iſt auch die
Jahreszei n welcher der Bauersmann Zeit hat ſich in ſeinem Beruf
weiter auszubilden und dies iſt ihm ſo leicht geboten enn er nur eine
landwirtſ
heute

Huo San die H

traut werde
wöhnen
landwirt haftlichen

für ihre landlichen
jo auch unſer Viatt

w

ln 3 in a J e J 1haftliche Zeitung leſen wollte Faſt jede Tages ze ing bringt
eine gut redigierte landwirtſcha ſiiche Seilage

n Landwirt mit manch praktiſe Ratſchlägen
e

L i

and geht Sind ſo können diwachſene Kinder da tieſe mit den
Einträgen in die Bücher ſelbſtredend unter Ueberwachung des Vatere be

S dabei le nen ſie die verſchiedenen Preiſe kennen nd ge
ich ans BVuchführen Ebenſo kann es mit dem Sudiere en der

Lektüre geſchehen Der u Sohn oder Tochterunſerm land wirtſchaftlichen Teile vorle und wie vieles onnt e
ſollte
dadurch aus der Düngerlehre der Pflanzenkunde der Viehzucht uſw ge

lernt werden was reiche reiche Zinſen bringen dürfte
Bei ſtarkem Hoſt welcher Wege und Acker hart macht finden die

Geſpanne und Tagelöhner Aubeit in Düngerarbeiten mannigfacher Art
Der Miſt kann von der Düngerſtätte auf das Feld gefahren und dort
entweder in großen Haufen aufgeſchichtet oder ſofort zerſtreut werden Auf
ebenem Felde und bei bis zum Frühjahr anhaltender Kälte iſt ein Verluſt
nicht zu fü dieſe die Zerf hindertrchien da Zerſetzung die ausgelangten Stoffe
aber dem Voden zugute kommen Außerdem kann aus abgelaſſenen
Teichen der Schlamm al gefahren werden entweder direkt aufs Fe n wo
bei jedoch Vorſicht anzuraten oder zur Kompoſtbereitung Ferner kannGetreide Jauche Mergel Brennholz Kohlen c gefahren werden Ein
Teil der Geſpanne wird beim Dreſchen mit Göpelmaſchinen Arbeit finden

Jſt das Land nicht feſtgefroren wird mit dem Stürzen der Stoppel
felder und mit dem Vorbereiten der Felder zur Frühjahrsbeſtellung fort
gefahren Die nicht mit Saat beſtellten Felder laſſe man während des
Wi nters in rauher Furche liegen damit der Froſt gut in den Boden

veſte Zeit
ſchweren 2

Obſt bau
Kernobſtbäume ſowie
geſetzt daß die Käl
Froſte die

nd gehörig zerſetzend und löſend auf denſelben einwirken kann
nber iſt ſo lange die Erde noch nicht zu feſt gefroren iſt die

des Jahres zum Trockenlegen Drainieren eines naſſenlckerbode ens

Jn dieſem Monat bildet das Beſchneiden der älteren
der Beerenſträucher die Hauptbeſchäftigung voraus

te nachts nicht 4 Grad R überſteigt da bei ſtarkemBänme an den Schniltwunden leicht Schaden leiden Die hoch

Land und Hauswirtſchaftlichere Beilage des General nene

für Halle und den Saalkreis
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ſtämmigen Obſtbäume werden ſoweit es erforderlich ausgedünnt un
alles dürre Holz beſeitigt Dabei ſind die Stämme und ſtarken Aeſte vo
abgeſtorbener Rinde Moos Ungezieferbrut zu reinigen und ſodann mialkmilch zu beſtreichen dasſelbe gilt auch für ans ere Pyramiden Be

fenein Boden wird das Erdreich um den Stamm der Bäume umge
arbeitet wobei an Aepfelbäumen welche mit der Blutlaus behaftet waren
gebrannter Kalk untergegraben wird Die gelagerten Winterfrüchte müſſe
häufig durchgeſehen unb die angefaulten ausgeleſen werden iſt der Raunricht ganz trocken ſo empfiehlt es ſich hin und wieder bei ſchönem Wette

Bei Schnee und hartem Froſt erinnere dich an unſere beſte
und Helfer im Obſtbau an unſere Vögel Suche ſie durc
Futterplätze an deine Baumpflanzungen zu feſſeln ſie vergelter

dir die kleine Mühe der du dich ihretwegen unterziehſt im Frühjahr und
auſendfach wieder durch ihre Inſeltenpertilgung Wenn du abe

les getan zu haben ſo beſchäftige dich auch hinter dem warme
Den noch mit deinen Ffleglingen d h ſuche durch Leſen in Bücher

ſo auch durch Leſen unſerer land wirtſchaftlichen Beilag
deine Kenntniſſe im Obſtbau zu erweitern ſuche auch deine geſammelte
Beilagen wieder hervor und fleißig in denſelben tauſche deinMeinungen und Sriahrnn en auch hie und da einmal mit deineiegles

Nachbarn und Obſtbaufreunden aus und du wirſt finden daß es für dic
und jene bloß von Vorteil iſt

Gemüſegarten Düngen Graben und Rajohlen iſt mögtichſt bal
zu vollenden damit der Boden locker frieren kann Die eingeſchlagene
Gemüſe reinige man ſoweit wie möglich von abgeſtorbenen Blättern un
lüfte bei warmer Witterung genügend Dasſelbe gilt von den zu über
winternd Setzpflanzen welche auch vor den Angriffen von Mäuſe

offenen Wſich er zu elen und DeiT nugh ſonſt alles r Treibeechte al Diit ne i lebe
Letter räume man die Miſtbeetkäſten

rei vor
Jm Ziergarten wird mit dem Ausſchneiden der Zierſträucher deni und Abwerfen der Väume dem Beſchneiden von Hecken un

Bosketts angefangen Will man größere Bäume mit Ballen verſetzen
ſo müſſen die Vorarbeiten Ausgraben und Fre machen des Ballens jetz
erfolgen Erſt nachdem der Ballen durch ſtarken Froſt transportfähig ge
worden iſt beginnt man mit dem Verpflanzen Strauchgruppen und
alte Rafenflächen ſticht man jetzt um

Zimmergarten Auch in bezug auf die Topfpflanzen iſt in
Dezember nicht viel zu verrichten Es gelten jetzt noch die für den Mona

November gegebenen Ratſchlage Man beachte daß die wärmebedürftiger
Gewächſe möglichſt entfernt vom Ofen und möglichſt nahe am Fenſte
Anfſtellung finden Bei den in kühlen Räumen ſtehenden Pflanzen i
wenig zu tun doch darf nötigenfalls ein ſchwaches Heizen nicht verſäum
werden durch welches aber nur das Eindringen des Froſtes verhinder

werden ſoll Auch die im Keller ſtehenden Pflanzen darf man nicht aus
den Augen verlieren man muß ſie ab und zu begießen damit die Rind
ucht runzelig wird denn ſonſt ſind ſie meiſtens r Faſt alle Topf
gewächſfe verharren jetzt in völliger Ruhe und nur die Treibgewächſe ent
falten reges Leben

Viehzucht Jm Stalle iſt die gewöhnliche tägliche Arbeit mit be
7 J 7 9 di J T tſonders re er Dorgfalt auszu ühren

aber doch für zeitweiſen Luftwechſel
Man halte die Ställe warm ſorg

Gute Fütterung Wartung und Pfleg
der Tiere gute Einſtren und eine ordentliche Stalleinrichtung ſind da
beſte gegen die beſonders in dieſer Zeit häufig vorkommendenErkältungskrankheiten Man mache ſich beſonders jetzt eine genaue Futter
einteilung damit man mit dem e eingeſcheuerten Futter bis zur Grünfutter

gewinn n ausreicht und damit man dieſes oder jenes Futter nicht in
kurzer Zei ebraucht hat ſonſt kann man nachher keine richtigen Futter

9

ſh h machen Je kälter es wird deſto mehr Futter kann
man den Schweincn verabreichen und dadurch die Maſt beſchleunigen
Die h muß man bei Beginn des Froſtes mit guten ſcharfen
Hufeiſen verſehen

G eflügelzucht Neben der Unterbringung in geſchützten Ställen
wird eine mehrmalige Fütterung bedingt da die Hühner an und für ſich
unter den Fölgen der Kälte leiden und eine größere Menge von Fetit
ſtoffen verbrauchen um der Kälte zu widerſtehen Man hat darauf zu
achten daß die Tagesfütterung abwechſelnd warm oder lau zu erfolgen
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190 191hat Es iſt keineswegs noiwendig das geſamte Tagesſuiter warm vorzu
ſchütlen ſondern es genügt vollauf wenn es die Hühner alltäglich ein
mal in warmen Zuſtande erhalten

Bienenzucht Jn dieſem Monat iſt die Lebenstätigkeit der Bienen
am weiteſten herabgeſimmt deshalb iſt jede Beunrubigung der Stöcke zu
vermeiden Zu den gefährlichſten Ruheſtörern gehören die auf die Flug
röcher fallenden Sonnenſtrahlen Dieſelben verleiten die Bienen nicht
ſelten auch bei niedrigerer Temperatur ſogar bei Schnee einen Ausflug
zu veriuchen bei welchem leider viele ums Leben kommen Noch verderb
licher ſind kalte Nord und Oſtwinde wenn ſie direkt anf die Fluglöcher
ſtoßen Freiſtehende Stöcke ſchützt man durch ein an den Seiten offenes
Käſtchen welches man vor den Fluglöchern anbringt

Schließlich richte man ſeine Aufmerkſamkeit auf bienenfeindliche Ticre
wie Mäu e Spechte und Meiſen Die letzteren verzehren zunächſt nur
tote Bienen welche ſie auf dem Stande anileſen ſpäter poſtieren ſie ſich
anf den Flugbrettern und picken die im Flugloch umherkrabbeknden
Bienen weg um darauf ibre Beute auf dem nächſten Baume zu verzehren
Durch ein weitmaſchiges Netz das man vor den Fluglöchern ausſpannt
wird den kleinen Leckermäulern das Handwerk gelegt Auch ein aus
geſtopfter Raubvogel den man auf einem Baume oder Pfahle befeſtigt
ſoll die bienen feindlichen Vögel verſcheuchen Die Mäuſe welche ſich auf
dem Bienenſtande eingeniſtet haben bearbeiten mit ihren Zähnen die
Fluglöcher ſo lange bis ſie ſich hindurchzwängen können worauf ſie ſich
im Jnnern des tockcs häuslich einrichten Am beſten ſchützt man ſich
durch micht zu hohe Blechſchieber vor dieſen unliebſamen Gäſten Uebrigens
iſt es ſehr ratſam während des Winters eine Falle im Vienenhauſe
aufzuſtellen
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Land wirtſchaft

Schtuach gebliebene Stellen in der Weidenpflanzung
martiere man mit hervorſichenden Stöcken ebenſo die etwa ausgegangenen
Stöcke zum Zwecke des Nachpflanzens Auf die ſo markierien ſchwachen
Stellen fahre man im Winter mit dem Schlitten wenn Schnee liegt
tüchtig Janche Auch kann man im Frühjahr reine Kopfdüngung von
Chiliſalpeter Thomasmehl und wo angebracht Kalk geben Die ganze
Pflinzung zu düngen wenn die Weiden ſonſt gut ſtehen hat keinen Zweck
da zu viel Dünger die Weiden nur geil und brüchig macht Beſonders
ſchwach gebliebene Korbweidenanlagen werden dadurch gekräftigt daß man
ſie nach dem zweiten oder dritten Aufwuchsjahre ſtehen und zwei oder drei
Jahre alt werden läßt Solche Weiden verkauft man dann als BVandſtöcke

Die meiſten Unkrautfamen werden vom Landwirte keineswegs
im Saalkorn jondern im Siallmiſt und ſchlecht behandeltem Kompoſt auf
den Acker gebracht beſonders wenn Kaff ungeſiebt verfüttert wird

Die richtige Aufbewahrungsart der Saatkartoffeln iſt die
in richtig angelegien Erdmieten Die Kartoffeln beim Ausmachen einen
Tag auf dem Felde liegen zu laſſen damit die Sonne den anhaftenden
Sand entfernt iſt nicht nötig wohl aber iſt es gut die in die Mieten
gebrachten Kartoffeln nicht gänzlich mit Erde zu bedecken ſondern bis
zum Eintritt des Froſtes den Firſt der Miete offen zu halten damit die
Kartoffeln die ſich entwickelnde Wärme abgeben können Jm Keller
brauchen die Kartoffeln nur dann auf Latten und hohl geſchüttet zu
werden wenn der Erdboden direkt naß iſt in einem luftigen trockenen
Keller iſt dieſe Vorſicht überflüſſig

1 Das Süßwerden der Kartoſſeln rührt bekanntlich nicht von
dem Gefrieren her ſondern tritt ſchon bei zwei bis drei Grad über Null
ein Kartoffeln welche ohne Froſt ſüß geworden ſind verderben nicht
leichter als andere Kartoffeln ein Einſtampfen derſelben iſt alſo nicht
nötig Bewahrt man ſüßgewordene Kartoffeln einige Tage an einem war
men Orte anf 20 Grad ſo verſchwindet der angeſammelte Zucker
wieder und die Kartoffeln ſind nicht mehr ſüß

Anſer Haus und Zimmergarten
Beim Ankanf von Obſtbäumchen ſei man ängſtlich darauf be

ſorgt die Auswahl der Sorten den Boden und Lagerverhältniſſen anzu
aſſen Nicht der Wunſch des BVeſitzers kommt hier in Bejracht ſondern
oden und Lage diktieren ſie allein geben den Ausſchlag Eventuelle

Ausnahme hiervon machen Zwergobſtbäume weil dieſe ob ihrer geringeren
Wurzelausdehnung und des flacheren Wurzelns wegen leicht ſo durch
Düngung unterſtützt werden können daß dadurch mehr oder weniger eine
gewiſſe Unabhängigkeit von den Bodenverhältniſſen erzielt wird Jedoch
t die Zwergobſikultur nicht für alle und jeden brauchbar beſonders nicht

unſeren Landmann der dem Obſiban nicht ſo viel Zeit widmen kann
r aber Nutzen aus dem Obſtbau ziehen will

Soll außer Kernobſt auch Steinobſt angepflanzt werden
e iſt zu empfehlen ſtatt der einzelnen Pflanzgruben von 4 Kubikmeter
r die ganze Reihe einen Streifen von 2 Meter Breite 1 Meter tief zu

rigolen und zwiſchen je zwei Kernobſtbäume einen Steinobſtbaum zu
pflanzen Es beträgt dann der Abſtand der Bäume in der Neihe nur
4 Meter Hierbei iſt zu berückſichtigen daß das Steinobſt wie Zwetſchen
Pflaumen Pfirſiche und Sauerkirſchen in der Regel nur kleinere Kronen
bildet und eine kürzere Lebensdauer hat Man nimmt im Durchſchniſt
die Lebensdaiter für Steinobſt mit 40 und für Kernobſt mit 80 Jahren
an Bei dieſer Pflanzung bei der die land wirtſchaftlichen Kulturen in
keiner Weiſe beeinträchtigt werden kommen 16 hochſtämmige Obſtbäume
auf den Morgen und betragen die Geſamtkoſten etwa 50 Mark

Zum Düngen des Meerrettigs Der Dünger wird im Herbſt
und Winter auf die Meerrettigpflanzungen geſtreut ohne ihn einzuhacken

Schnee und negen laugen ihn aus und führen feine Dungſtoffe den
Wurzeln zu Will man den Dünger aber eingraben ſo iſt um die Wurzeln
nicht zu ſchädigen größte Vorſicht nötig und der Dünger nur flach
einzugraben

Die grüne Reineclande iſt vor allen Reineclaudenſorlen immer
noch vorzuziehen Sie iſt groß hat einen ſehr pikanten angenehmen Ge
ſchmack und ſindet die mannigfaltigſte Verwendung ſei es zum Rohgenuß
oder zu Gelee Marmeladen uſw auh liefert ſie einen ausgezeichneten
Fruchtlikör Der Baum trägt faſt regelmäßig und iſt öfters derartig be
hangen daß die Aeſte unter der Laſt der Früchte zuſammenbrechen Dieſt
müſſen ſorgfältig geleſen werden denn geſchüttelte Früchte ſpringen leicht
auf und ſind alsdann zum Verſand untauglich Der Reineclaudenbaum
hat zwar einen kräftigen Wuchs wird jedoch nicht hoch und bildet eine
platte abgerundete Krone Die beſte Form für den Reineclaudenbaum iſt
entweder der Hochſtamm oder der Halbſtamm Als Formbaum iſt er nicht
zu empfehlen denn er läßt ſich nicht in die Zwangsjacke irgend welcher
Form hincein wängen

Behandlung des Wirſing im Winter Das Schwierigſte bei
dem ſpäten Wirſing iſt die Aufbewahrung desſelben im Winter einge
ſchlagen erfriert oder verfault er leicht Der Wirſing erfriert wenn bei
anhaltender und ſtrenger Kälte derſelbe nicht durch eine bedeutende Schnee
decke geichützt iſt er verfault wenn während des Winters die Witterung
ſehr veränderlich iſt und Regen und Froſt miteinander abwechſeln Eine
einfache Aufbewahrungsweiſe iſt die fo gende Der Wirſing bleibt bis
November auf dem Beete ſtehen im Falle im November noch gelindes
Weiter entfernt man ihn auch dann noch nicht und wartet bis die
Fröſte eintreten Tritt Källe ein ſo hebt man die Stöcke aus dem Lande
und ſtellt 4 Stück nebeneinander auf den Kopf ſodaß deren Wurzeln
ſich zuſammenlehnen Jn kurzer Zeit kann man ſo eine Menge Wirſing
ſtöcke behandeln Durch die umgekehrte Stellung auf dem Kopfe kann
der Wirſing bei großer Kälte der Schneedecke entbehren da die um
gebenden Blätter den Kopf gegen dieſelbe ſchützen Naſſe Witterung
ſchadet aber einem auf dieſe Weiſe behandelten Kopfe noch weniger indem
der Regen an demſelben abfließt und nicht eindringt Auch kann man
im Winter die Stöcke wenn ſie wirklich mit Schnee bedeckt ſind leichter
an den Wurzeln heransnehmen

Zur Rabinschenkultur Wenn Rabinschen etwas ſpät geſät
wurden und noch ſehr klein im Herbſt ſind ſo iſt ein dünnes Beſtreuen
der Beete mit altem verrottetem Dün getr ſehr anzuempfehlen Derſelbe
nährt und ſchützt die Pflanzen und verhilft ihnen zu einem beſſeren Wachs

tum Friſcher Stalldünger iſt nicht anzuwenden denn er erſtickt die
Rabinschen und erzeugt Fäulnis

Ritterſporne ſäen Die einjährigen Ritterſporne können bis
im Spätherbſte und Winter geſäet werden und gehen ſolche Herbſtausſaaten
viel ſicherer auf als Frühjahrsſagten welch letztere in trockenen Frühjahren
oftmals gar nicht oder erſt im Spätſommer und Herbſt aufgchen

Weinban und Keuerwirtſchaft
Veim Setzen der Reben Kunſidünger zu geben iſt nicht anzu

ralen weil ja die Rebe im erſten Jahre hauptſächlich Wurzeln zu bilden
hat und dies auf Koſten der vorhandenen Reſerveſtoffe tut zu einer
eigentlichen Nahrnungsaufnahme aus dem Boden kommt ſie im erſten
Jahre eigentlich nicht Man ſorge alſo beim Setzen der Reben nur für
eine ordentliche Beigabe von richtig verrottetem Miſt und Kompoſt und
gebe erſt im folgenden Herbſte eine Düngung für das nächſte Jahr

Woher kommt trüber Obſtwein Will ſich Obſtwein nicht
klären ſo liegt die Urſache davon größtenteils an überreiſem Obſt anderer
ſeits kann das Uebel erzeugt oder befördert werden durch eine Gärung
welche inmitten einer Temperatur unter 15 20 Grad ſtattfindet oder
durch eine von einem plötzlichen Temperatmübergang herrührende Unter
brechung der Hanpt oder Nährgärung wie dies beiſpielsweiſe in den
Monaten Februar und März vielfach der Fall iſt Um hier zu helfen
ſetzt man dem Moſt per Hektoliter ca 250 500 Gramm Zucker zu
welchen man zum Voraus in lauwarmem 15 Grad Moſt geſchmolzen
hat und ſucht die Kellertemperatur ebenfalls au 15 Grad zu bringen
Die Gärung beginnt von neuem und der Moſt wird nicht ermangeln ſich
zu klären man darf natürlich mit dieſer Operation nicht warten bis der
Moſt ſauer geworden iſt Nach erfolgter Klärung ſoll der Abſtich vor

genommen werden v
Zienen wirtſchaft

Weifſelloſigkeit iſt gefürchtet von den Jmkern Jn dieſem Jahre
hört man ſonderlich darüber klagen Hauptfächlich ſind es die Schwarm
ſtöcke und Nachſchwärme die weiſellos geworden ſind Da nun das ver
ſloſſene Jahr faſt allgemein ein Schwarmjahr war ſo muß die Urſache
dazu in dem Schwärmen liegen Es iſt jedem Jmker zur Genüge be
kannt daß ein großer Teil der jungen Königinnen die ihren Ausflug
halten durch Regenſchauer Wind c vernichtet werden oder ihren Feinden
zum Opfer fallen Dieſen Umſtänden ſtehen wir machtlos gegenüber
Freudig begrüßen wir darum wohl jede Königin die wir zurückkehren
ſehen von ihrem Ausflug zumal wenn ſie die Zeichen eines erfolgreichen
an ſich trägt Freudig deshalb weil ſie nun den ihr dabei drohenden
Gefahren glücklich entgaugen iſt Aber nicht dieſes allein iſt die am
hänfigſten vorkommende Urfache der Weiſelloſigkeit Viel ſchlimmere drohen
ihr nach der Heimkehr Nicht ſelten entſtehen wenige Tage nach dem
Ausfluge böſe Entzündungen des Eierſtockes die viele Opfer fordern Die
vom Ausfluge heimkehrende Königin verirrt ſich auch manchmal namentlich

wenn die Fluglöcher der Stöcke zu eng bei einander liegen Zwiſchen den Flug
löchern bringe man in ſolchen Fällen ſenkrechte Schiedbretter an Manche
Jmker nageln über ſolche Stöcke aus denen eine Königin ausfliegt einen
grünen Zweig Nach meiner Beobachtung iſt eine ſolche Verirrung nur
von ganz ermatteten Königinnen zu fürchten Sind die Fluglöcher zu
eng bei einander und nicht durch Schiedbretter getrennt ſo bilden die
vorliegenden Bienen zweier Nachbarſtöcke oft ein Ganzes Die Bienen
welche nicht zu dem Stocke gehören wo die Königin heimkehrt werden
dann oft ſo rebelliſch daß ſie dieſelben einſchließen oder abſtechen Oft iſt
auch der Jmker ſelbſt ſchuld wenn die Königin verloren geht Wird der
Stock oft von ihm auseinander genommen ſo läuft die noch nicht oder
eben erſt zur Herrſcherin gewordene Königin ab von der Wabe und ver
irrt ſich Vielleicht kann ſie auch dabei zerdrückt werden Beobachte
darum die Stöcke genau unterſuche ſie erſt daun auf Weiſelrichtigkeit
wenn Anzeichen der Weiſelloſigkeit vorhanden ſind

Wartenberg
Win man Bienen im Pavilon überwintern ſo muß der

Jnnemaum vollſtändig dunkel ſein ſelbſt durch einen ſchmalen Lichtſtrahl
würden Bienen aus dem Stocke gelockt werden und umkommen

Kinderpſlege und Erziehung
o Zur Augenpflege der Kinder Die Kinder ſollen zwiſchen den

Schul und Arbeitsſtunden genügende Pauſen haben damit ſich ihre
Augen wieder erbolen können In den Schulen wird dies jetzt vielfach
befolgt indem man die Kinder in den Zwiſchenpauſen einfach aus den
Klaſſen jagt Früher dagegen lernten wir in der Pauſe immer ſchnell noch
einmal die Aufgaben für die nächſte Stunde durch Jn den Familien
aber hört man recht oſt den Befehl Mache erſt Deine Schulaufgaben
fertig dann kannſt Du treiben was Du willſt Das iſt falſch denn
die Kinder müſſen dabei oft drei Stunden lang energiſch arbeiten und
dann eine Viertelſtunde lang ſich herumtummeln Nicht in der Schule
wird der Grund zur Kurzſichtigkeit gelegt ſondern bei den häuslichen
Arbeiten Denn in der Schule ſehen die Kinder beim Ueberhören und beim
Vortrage des Lehrers immer dieſen an und brauchen ſomit ihre Augen
nur wenig anzuſtrengen Daher ſind auch Schüler mit leichter Faſſungs
gabe welche zu Hauſe nur wenig leſen und lernen brauchen äußerſt ſelten
kurzſichtig wenn ſie nicht etwa noch nebenbei viel leſen

o Abſtehende Ohren entſtellen oft die hübſcheſten Kinderköpfchen
daher ſollten Mütter und Pflegerinnen recht früh anfangen etwas dagegen
zu tun Ein ſehr gutes und die Kleinen wenig hinderndes Mittel iſt cin
Schlafhäubchen aus weißem Batiſtvand das die Kinder kaum fühlen ſo
leicht iſt es Zur Anfertigung ſchneide man fünf genau von Ohr zu Ohr
paſſende Bandenden die etwa je zwei Finger breit oben in der Mitte
von einander entſernt ſind ſodaß ſie ſtrahlenförmig über die Köpfchen
laufen Dieſe Vänder werden dann mit fünf querlaufenden Bändern ge
kreuzt ſodaß ſich ein Netz bildet welches vermittelſt eines Bindebandes
unter dem Kinn feſtgehalten wird Das Häubchen muß wenigſtens immer
während des Schlafens getragen werden beſſer iſt es auch es den Kleinen
beim Spielen im Hauſe aufzuſetzen damit ſich die Ohren bald anlegen
und die Kopfform nicht vernnzieren Sollte dies Häubchen lange ge
tragen werden müſſen ſo muß es auch wohl verändert werden da es die
erſte Bedinaung zum Erfolg iſt daß es tadellos paßt

o Geldbelohunngen Tüchtige Leiſtungen des Könnens und Wollens
gehören zur Pflichterfüllung des Kindes ſind eine Forderung der Sittlich
keit Das Streben nach Treue und Gewiſſenhaitigkeit nach Zeichen der
Zufriedenheit ſeiner Erzieher ſoll ſeinen Lohn in ſich finden und findet
ihn auch wenn die Erziehung recht geleitet iſt es ſoll aber nicht bezahlt
werden durch klüngende Münze ſonſt hat es ſeinen Lohn dahin das macht
eitle ſelbſtiüchtige Menſchen Streber im anrüchigen Sinne des Wortes

o Freiheit des Handelns muß man dem Kinde bis zu einer ge
wiſſen Grenze laſſen wenn es elbſtändig denken und handeln joll
Darum laſſe das Kind ruhig gewähren auch bei ausſichtsloſen Spielereien
und Verſuchen es wird dadurch das Fehlerhafte ſeines Tuns ſelbſt ein
ſehen und ſich ein Urteil bilden lernen Durch Tadel und Spott da
gegen wird das Kind entmutigt und abgeſchreckt und ſchließlich zu einem
unſelbſtändigen engherzigen Menſchen erzogen

o Die Jugend ſoll ihre Freunden haben aber ſie ſoll auch elwas
für das Leben leiſten Der Sport iſt eine Annehmlichkeit des Lebens
aber er füllt das Leben nicht aus und ſonſtige moderne Unterhaltungen
ſtehen auf gleicher Stuſe Es iſt eine unerfreuliche Erſcheinung aus der
ſo vieles andere noch Unerfrenlichere entſpringt daß die junge Welt in
dem firm iſt oder bald wird was zur Unterhaltung des Lebens dient
aber darüber vergißt ſich energiſch diejenigen Kräfte und Fähigkeiten
anzueignen welche uns die Mittel zum Leben gewähren

Geſundöeitspflege

Das Fußbad wirkt ableitend Es zieht das Blut in die
Füße Deshalb iſt es angebracht wenn Blutandrang nach dem Kopfe
und dadurch entſtandene Kopfſchmerzen Atembeklemmungen infolge Blut
ſtauung und kalte Füße vorhanden ſind Bei kalten Füßen iſt ein warmes
Bad von 24 R zu nehmen Die ableitende Wirkung kann durch Zuſatz
von Salz Aſche oder Senfmehl unterſtützt werden Bei warmen Füßen
dürfen kalte Fußbäder in Anwendung kommen doch ſoll die Dauer der
ſelben nur einige Minuten ſein und nach kräftiger Abreibung der Füße
endigen Blutarme und Nervenleidende dürfen ſtark ableitende Fußbäder
ohne ärztliche Zuſtimmung nicht benutzen

Bei Hals und Bruſtkatärrhen Heiſerkeit wund Huſten mit
oder ohne Auswurf erweiſt ſich eine abendliche Einreibung der Bruſt und
des Halſes mit einer Miſchung von Terpentin und Olivenöl zu gleichen
Teilen als recht ſchmerzlindernd den Auswinf erleichternd und hernach
heilend und die Dauer des Katarrhs ſehr abkür end Nach dem Einreiben
des Oels bis es in die Haut ganz eingedrungen iſt muß man dann
Hals und Bruſt mit einem Stück warmen Ffanell über und über unter
dem Hemd anuf der bloßen Haut ſorgfältig bedecken und dieſe Bedeckung
auch über Tag liegen laſſen

h Mittel gegen Gicht Man nimmt 20 Gramm Knochenöl
Wundöl Johannesöl und Terpentinöl und reibt die leidenden Stellen
täglich damit ein Dieſes Mittel hat ſich ſehr gut bewährt

Einige Winke für die Krankeuſtube Man wecke niemals
einen Kranken aus dem Schlafe auch nicht zum Eingeben von Arzneien
iſt der Kranke aus dem erſten Schlafe aufgeſtört worden ſo ſchläft er ſo
bald nicht wieder ein Nie rede man ihn plötzlich an oder ſtelle ſeine
Erwartung auf die Folter ebenſo laſſe man ihn nie lange auf etwas
warten Lärm und Geräuſch das den Kranken aufregt oder ſein Gehör
anſpannt iſt ihm beſonders ſchädlich Nichts erfreuk denſelben mehr als
in friſcher Blumenſtrauß dies ſollten ſich Krankenbeſucher beſonders

merken Man zeige dem Kranken keine Ratloſigkeit und Unſchlüſſigkeit
ſonſt nötigt man ihn ſeine Gedanken ſelbſt anzuſtrengen es muß der
Eindruck auf ihn gemacht werden daß man weiß was man will Einem
Geneſenden biete man Abwechslung auch hindere man ihn nicht an kleinen
Handarbeiten wenn ihm dieſelben Freude machen Jn vielen Fällen darf
man zum Heil des Geneſenden eher auf die Apothele als auf richtige
Krankenpflege verzichten zu dieſer gehört aber ein angeborener Takt und
viel Geſchicklichkeit

n Blutftillen bei Verletzungen Jm erſten Augenblicke herrſcht
bei plötzlichen Verwundungen mit ſtarkem Blutverluſte gewöhnlich große
Kopfloſigkeit Jſt nicht gleich ein Arzt zur Stelle weiß man für gewöhn
lich nicht wie man die heftige Blutung ſtillen ſoll Möge ſich daher jeder
das folgende einfache aber ſichere Verfahren merken Man nimmt ein
Bäuſchchen Watte taucht es in heißes natürlich aber ganz reines Waſſer
und legt es auf die Verletzung Der Erfolg iſt überraſchend ſelbſt bei
Verletzungen der Pulsadern hört momentan die Blutung anf Nur Watte
allein auflegen oder ſolche in kaltes Waſſer getaucht bringt eine ſo gün
ſtige Wirkung nicht hervor

Handpflege Beim Waſchen der Hände wende man viel gekochte
Weizenkleie auch Mandelkleie und Einreibungen von Lanolin an Die
Nägel zu pflegen iſt ebenfalls ſehr notwendig Unarten wie Abbeißen
derſelben müſſen ſtreng vermieden werden Es iſt nötig die Kinder ſchon
ſfrüheitig zu unterrichten wie ſie ihre Nägel zu pflegen haben Das
Abſchneiden muß mit Vorſicht geübt werden nicht zu lang und nicht zu
kurz oben ein wenig bogenförmig Mit einem ſlumpfen Federmeſſer
muß der halbe Mond von der Nagelhant befreit werden nach dem Waſchen
poliere man die Nägel mit Seife und Zitronenſaft Handſchuhe auch des
Nachts zu tragen befördert die Schönkeit der Hände ihr größter Feind
iſt Froſt dagegen müſſen ſtets ſofort wirkſame Heilmittel angewandt werden

RNauteneſſig dient zum Riechen und Waſchen bei Schwindel
nervöſem Kopfſchmerz Ohnmachten Man gibt auf ein Kg Eſſig 100 Gr
Nautenblätter und digeriert in der Wärme

Ueberhitzte Ränme verurſachen am häuſigſten Schnupfen und
Huſten Ein Zimmer ſoll nie über 16 Grad Reaumur haben Ebenſo
iſt ein öfteres Oeffnen der Fenſter der geheizten Räume und Nebenräume
am Tage zu empfehlen

Für die Küche
Haſe nach flämiſcher Art Man nimmt dem Haſen alles Blut und

die Leber bedeckt ihn mit Butter fügt Pfeffer Salz und ein halbes Glas
Weineiſig hinzu und bringt ihn in den Backofen Dann zerdrückt man
die Leber mit dem Blute und läßt beides mit 150 Gramm Butter ſowie
etwas auſgelöſtem Liebigs Fleiſchertrakt ſo lange über ſtillem Feuer bis
die Butter geſchmolzen iſt kocht einen halben Liter Sahne welche man
ſehr heiß zu der Miſchung ſchüttet und begießt hierauf mit derſelben
fleißig den Haſen Etwas Zitronenſaft im Momente des Anrichtens
hinzugefügt macht den Geſchmack noch pikanter

Kartoffelſuppe mit Fleiſchtlöhchen Kartoffeln ſchält wäſcht und
ſchneidet man ebenſo eine Zwiebel einen kleinen Selleriekopf tut dies
mit einem Eßlöffel Butter etwas Pfeſſer und Salz in eine Kaſſerolle
um es langſam weich zu dämpfen Jſt dies unter fleißigem Umrühren
auf ſchwachem Feuer geſchehen ſo füllt man ſoviel Waſſer dazu als man
Suppe braucht verkocht dies nun langſam eine gule halbe Stunde ſtreicht
die Suppe durch ein Sieb würzt ſie wenn nötig noch mit Pfeffer und
Salz gibt ein friſches Stückchen Butter hinemn und macht ſie durch einen
Zuſatz von kleinen Fleiſchklößchen beſonders fein und wohlſchmeckend doch

genügt es auch die Suppe ohne dieſe gut gebunden und mit gewiegter
Peterſilie zu ſervieren

Goulaſch auf ungariſche Art 1 Kilogr mageres Rindfleiſch
ſchneidet man in nicht zu kleine Würfel dabei drei in Scheiben geſchnit
tene und in Butter hellgelb gebratene Zwiebeln dazu und läßt alles in
der Butter ſchwitzen wobei man öfters umrührt Wenn das Fleiſch eine
ſchöne braune Farbe hat ſtreut man einige Löffel Mehl darüber rührt
gut um und gießt ſoviel Fleiſchbrühe darauf daß das Fleiſch knapp be
deckt iſt Dann gibt man Paprikaſchoten und Salz dazu kocht es lang
ſam weich entfernt das überflüſſige Feit und kocht die Sauce auf bellem
Feuer ſo lange ein bis ſie dickflüſſig iſt
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